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Kornkraft Naturkost GmbH lanciert den ersten klimapositiven Apfelsaft 
 
Großenkneten-Huntlosen: Der Naturkostgroßhändler Kornkraft Naturkost bringt den ersten Apfelsaft auf den 
Markt, der klimapositiv ist: Ein großer Schritt in der Kornkraft-„Klimapositiv-Kampagne“ und ein weiterer 
Baustein beim Engagement des im Nordwesten verwurzelten Großhandels für mehr Klimaschutz und zur Er-
reichung des 1,5°-Ziels. Das Unternehmen hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2025 klimapositiv sein – das bedeu-
tet, dass man mehr CO2 ausgleicht als verursacht. 
 
Klimaneutraler Saft – von der Herstellung bis zum Transport 
 
Gepresst wird der Apfelsaft bei der Firma Voelkel im Wendland. Um Ressourcenverbrauch und Emissionen 
so gering wie möglich zu halten, setzt Voelkel auf effiziente Prozesse und moderne Anlagen. Schon seit 2012 
wird dort der relative Energieverbrauch pro Verpackungseinheit kontinuierlich gesenkt. Das neue große 
Tanklager trägt durch entfallende Transporte zur Einsparung von mehreren tausend Tonnen CO2 jährlich bei. 
Für den Betrieb der Anlagen wird natürlich, genau wie bei Kornkraft auch, Ökostrom verwendet. Anfallende 
Emissionen werden ausgeglichen. 
Der in Mehrwegflaschen abgefüllte Saft kommt zwar per LKW von der Safterei in den Handel. Alle LKW-
Transporte von Voelkel und Kornkraft bis an die Ladentheke werden über Klimazertifikate ausgeglichen. Aus-
geliefert wird von Kornkraft z.T. mit den vorhandenen Bio-CNG-Gas-LKWs, die 90 % CO2 -Ausstoß sparen. 
Auch die Rückführung des Pfandes wird beim Ausgleich mit bewertet. 
 
Klimapositiv – ein Baum pro Kiste 
Zusätzlich pflanzt Kornkraft pro verkaufte Kiste Apfelsaft zusammen mit INKOTA (www.inkota.de) einen 
Baum in El Salvador. Damit wird aktiver Klimaschutz betrieben und trägt dazu bei die Agroforstsysteme am 
San Miguel, einem Vulkan in El Salvador, aufzuforsten. „Wir freuen uns, mit diesem Projekt zur Sicherung der 
Existenz der Bauern und Bäuerinnen beizutragen“, erläutert Schritt das Engagement. „Weil die kleinen land-
wirtschaftlichen Flächen am Vulkan von San Miguel fast alle in Hanglage liegen, sind Bodenschutzmaßnah-
men von großer Bedeutung. Die neu gepflanzten Bäume schützen unter anderem vor Erosion und heben den 
Grundwasserspiegel – und sind zugleich ein wichtiger Beitrag zum Schutz der Biodiversität.“ Auf diesem 
Wege wird der Apfelsaft klimapositiv. 
 
Kornkraft arbeitet schon lange mit der Organisation INKOTA zusammen und lässt ihr einen Großteil der jähr-
lichen Weihnachtsspende zu kommen. INKOTA wiederum arbeitet mit der lokalen Organisation OIKOS zu-
sammen. Oikos Solidaridad ist eine kleine Nichtregierungsorganisation (NGO) und arbeitet mit Basisgruppen, 
Kooperativen und kommunalen Organisationen im Osten El Salvadors zusammen. Im Mittelpunkt der Arbeit 
stehen Ansätze der ländlichen Entwicklung und Beteiligung der Bevölkerung an politischen Prozessen. 
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Bio-Streuobstwiesen sind Klimaretter  
 
„Die Äpfel für den Kornkraft Apfelsaft stammen von Bio-Streuobstwiesen“, erklärt Kornkraft-Geschäftsführer 
Robin Schritt. „Diese werden extensiv bewirtschaftet, das heißt, sie werden nur selten gemäht und gedüngt. 
Dadurch sind sie besonders arten- und blütenreich und bieten zahlreichen Lebewesen eine Heimat.“ Vor al-
lem die Altbäume einer Streuobstwiese sind ökologisch wertvoll. Denn je älter ein Obstbaum wird, desto hö-
her seine Bedeutung für die Natur. Natürlich sind die Streuobstwiesen Bio zertifiziert, ohne den Einsatz von 
chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmittel und Mineraldünger, perfekt für die Entwicklung der Biodiversi-
tät. 
 
 
Über Kornkraft 
 
Die Kornkraft Naturkost GmbH beliefert als regionaler Bio Großhandel 600 Kunden, darunter Naturkostfach-
geschäfte, Hofläden und Reformhäuser sowie Schulen, Kindergärten, Großküchen und gastronomische Be-
triebe. Das Unternehmen mit Sitz in Großenkneten (Niedersachsen) beschäftigt über 140 Mitarbeiter und 
steht seit 40 Jahren für 100 % Bio-Qualität und regionalen Öko-Anbau. Mit der Nachfolgegeneration an Bord, 
hat sich Kornkraft zu einem innovativen Unternehmen im Nordwesten entwickelt. Bekannt ist Kornkraft für 
sein Regionalprofil ,BIO von hier‘. Für die geplante Erweiterung des Standortes ist ein klimaneutrales Gewer-
begebiet in der Gemeinde erschlossen worden, hier erweitert Kornkraft Lagerfläche um 10.000 qm. 
Die erfolgreiche Kornkraft Hausmarke umfasst ein attraktives Glassortiment, das passend zur Kampagne 
Schritt für Schritt plastikfrei dem Fachhandel Leitlinien zur Verpackungsreduzierung und Kommunikation an 
die Hand gibt. Als ehrgeiziges Ziel hat Kornkraft sich gesetzt, bis 2025 klimapositiv zu sein. Seit 2010 ist Korn-
kraft EMAS zertifizierter Betrieb und am Standort CO2 neutral. Mit der ins Leben gerufenen Kampagne 
Klimabauern in Niedersachsen wirbt Kornkraft in der Naturkostbranche für Partner für die Erreichung des 
1,5° Klimaziels. 
 


